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Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 5. Mai. Die „Morning-Bait‘ 
erfährt, daß die Regierung beſchloſſen habe, 
Augeſichts der möglichen Eventualitäten im Orient 
möglichſt ſchleunigſt alle kleineren Thurmſchiffe mit 
Mann Ze u verſehen. — Die „Times“ ver⸗ 
öffentlicht die Lifte derjenigen Truppen, welche im 

lle, daß die Ereigniſſe im Orient dies erheiſchen 
ollten, unverzüglich nach Malta eingeſchifft 
werden ſollen. Die Lifte umfaßt 7 Regimenter 
Cavallerie, 4 Brigaden Artillerie, 59 Bataillone 
Infanterie. 

Konſtantinopel, 5. Mai. Gutem Ver⸗ 
nehmen nach eröffnete der Minifter des Aenfern 
dem rumäniſchen Agenten, daß im Hinblick auf 
die zwiſchen der rumäniſchen und der ruſſiſchen 
Regierung abgeſchloſſene Convention die Functionen 
des deen ze rumäniſchen Agenten als ſuspendirt 
anzuſehen ſeien. 


— —— ————— | nme 
Lelegraphiſche Nachrichten der Panziger Zeitung. 
London, 4. Mai. Iskender Khan, der Neffe 
des Emir von Afghaniſtan, hat ſich geſtern von 
1 — nach Konſtantinopel begeben, um dem Sultan 
eine Dienſte anzubieten. l 
Petersburg, 4. Mai. Wie die „Agence 
Ruſſe“ meldet, ſoll die Pforte von ihrer Abſicht, 
alle ruſſiſchen Unterthanen aus der Türkei auszu⸗ 
weiſen, zurückgekommen ſein und ſich nur vorbe⸗ 
behalten wollen, dieſe Maßregel gegen die Be⸗ 
günftiger von Ruheſtörungen und andere Ber: 
ächtige in Anwendung zu bringen. — Der 
Kriegsminiſter hat vorläufig die zahlreichen Aner⸗ 
bietungen deutſcher, franzöſiſcher und italieniſcher 
A für den Sanitätsdienft im Felde und in 
den Hoſpitälern zurückgelegt und ſich dankend 
ſpäteres Zurückkommen auf dieſe Anerbietungen, 
wenn ein Bedürfniß ſich herausſtelle, vorbehalten. 
Bukareſt, 4. Mai. Die Kammer hat das 
8 betreffend das Moratorium angenommen. 
Die Regierung beabſichtigt dem Vernehmen nach, 
daſſelbe nicht für das ganze Land, ſondern nur für 
einzelne Bezirke in Anwendung zu bringen. 


Veichslag. 


Abend Sitzung am 3. Mai 1877. 


Um 6% Uhr nahm das Hans feine Sitzung wieder 
= e zunäch Abg b. Branken⸗ 


um 
ſtein zum Mitglied der Reichsſchulden⸗Commiſſion 
in Stelle des ausgetretenen Abg. Duncker per Accla⸗ 
mation den Hausmann (Weſthavelland). 


die Gleeentwieſe betreffend den Bau einer Eiſenbahn 


von Teterchen bis zur Saarbahn bei Bouß und S 


bei Völklingen, betreffend die Feſtſtellung eines Nach⸗ 
trages zum Reichs haus haltsetat für das Etats⸗ 
1877/78, betreffend die Controle des Reichshaushalts 
ür die Rechnungsperiode vom 1. Januar 1876 bis 
de März 1877 und des Landesbaushalts von 
Etſaß⸗Lothringen für das Jahr 1876, ſowie eine 
Reihe von Rechnungsüberſichten. Damit iſt die Tages⸗ 
ordnung erledigt. ; 
Kerr v. Forckenbeck giebt bierauf die 
übliche Geſchäfts⸗Ueberſicht über die Thätigkeit des 
auſes: Das Haus iſt 55 Tage verſammelt geweſen 
und zwar vom 22. Februar bis 24. März und vom 
10 il bis 3. Mai. Während dieſer Zeit find 37 
Plenar-, 82 Abtbeilungs⸗ und 12) Commiſſions⸗ 
1 abgehalten worden. Eingegangen ſind von der 
egierung 22 Geſetzentwürfe eanſchließlich der Etats⸗ 
und Rechnungen; davon find 18 angenommen, 1 ab: 
elebnt und 3 unerledigt. Von den Mitgliedern find 
Suterpellationen und 28 Anträge eingebracht; von 
den wa find zZ 8 ee eg ng 
9 12 uuerledigt, 1 gegenſtandslos geworden. 
1146 Petitionen ſind season; 396 Wahlen ge- 
prüft, davon 386 für giltig, 2 für ungiltig erklärt und 
8 beanftandet worden. 1 Wahl ift ungeprüft ger 
blieben und 3 Mandate ſind ne er erledigt. 
Abg. v. Frankenſtein ſpricht im Namen des 
ra dem Präfibenten den Dank für die umfichtige 
tung der Geſchäfte aug. — Präsident v. Forckenbeck 
dankt in ſeinem und im Namen ſeiner Collegen im 
Präſidium und im Geſammtvorſtande für dieſe Aner⸗ 
kennung und dankt ſeinerſeits den letzteren für ihre 
treue Unterſtützung. N 
.  Reichöfanzleramts + Präſident Hofmann verlieſt 
hierauf folgende kaiſerliche Botſchaft? Wir Wilhelm ꝛc. 
thun kund und fügen hiermit zu willen, daß wir den 
Präſidenten des Reichskanzleramtes, Staatsminiſter 
Hofmann, beauftragt haben, zu Gemäßheit des Urt. 12 
der Reichs verfaſſung die gegenwärtige Sitzung des 
Reichstages in unſerem und der Verbündeten 5 
am 8. d. M. zu ſchließen. Gegeben Straßburg im 
den 1. Mai 1877. Gezeichnet Wilhelm. Gegen. 
gezeichnet v. Et baun pi = 0 
1 ent Hofmann dankt hierauf im Namen des 
Kaiſers und der derbündeten Regierungen dem Reichstage 
für die ee Ses und erfolgreiche Thätigkeit, welche 
er in dieſer Seſſion dem Reiche gewidmet habe und 
ſpricht den Schluß der Seſſion aus. } 
Bräfident v. Forckendeck bringt dem Kaiſer ein 
Hoch ans, in welches das Haus einſtimmt. 


Banzig, 5. Mai. 


Die „Grenzboten“ fahren fort, die „Frietio⸗ 
nen“ zu erläutern, welche den Reichskanzler zu 
ſeinem Entlaſſungsgeſuch beſtimmt haben ſollen. 
Diesmal iſt von den S wierigkeiten die Rede, die 
dem Kanzler durch ſeine Miniſtercollegen bereitet 
werden. Der Verfaſſer meint ſich ohne Zweifel 
durch dieſe Darſtellung um den Fürſten Bismarck 
und um das Reich ein Verdienſt zu erwerben. Wir 
fürchten, er iſt im Irrthum. Seine Enthüllungen 
über gewiſſe Hofintriguen hatten, wenngleich ſie 
mehr oder weniger nebelhaft blieben, immerhin den 
Nugen, die Aufmerkſamkeit auf eine wunde Stelle 


zu lenken, die ſich für gewöhnlich der Kritik der 


genehmigte ſodann das Haus 7 


Oeffentlichkeit entzieht. Das Verhältniß des Kanzlers 
8 den übrigen Miniſtern aber iſt im Großen und 

anzen bekannt. Fürſt Bismarck ſelbſt hat ſich 
darüber im Parlament wiederholt auf das Unum⸗ 
wundenſte geäußert; auch liegt die Geſammt⸗ 
haltung der einzelnen Miniſter offen vor 
Aller Augen. Das Bemerkenswerthe an dem 
Artikel der „Grenzboten“ iſt lediglich die gegen 
den Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums 
Finanzminiſter Camphauſen gerichtete Spitze. Das 
Thatſächliche, was er in 5 Beziehung enthält, 
war freilich ſchon vor Wochen in der frei⸗conſer⸗ 
vativen aden I & leſen; eigenthümlich aber ift ihm 
die auffallende Gereiztheit und Schärfe des An⸗ 
griffs. So ganz und gar ſteht der Verfaſſer unter 
dem Banne dieſer Animoſität, daß er ſeine ganze 
Argumentation auf eine Unterſtellung baſirt, die 
vollſtändig grundlos iſt. Er ſucht den Verfaſſer 
eines gewiſſen Artikels der „Kölniſchen Zeitung“ 
in unmittelbarſter Nähe des Miniſters Camp⸗ 
hauſen, während — wie die „N. L. C.“ verſichern 
kann — dieſer Verfaſſer Herrn Camphauſen kaum 
jemals geſprochen hat. Pas trop de zele! — iſt 
eine Lebensregel, die man nicht vergeſſen ſollte, 
wenn man von ſich behauptet: „Wir Be was 
wir wiſſen, und — man wird uns glauben“ 
Camphauſen im Complot mit Zeitungen gegen 
den Reichskanzler wirkend iſt eine Vorausſetzung, 
die dem Correſpondenten der „Grenzboten“ kein 
Menſch glauben wird. 

Von dem Kriegsſchauplatze an der 
Donau ſind auch heute keine großen Thaten zu 
berichten. Die Bewegungen der Ruſſen werden 
doch durch die Regengüſſe, durch die zerſtörten 
Wege, Bahnen und Brücken mehr abgehalten, als 
ihre Berichte zugeben. Die Türken benutzen dieſe 
EN ganz und gar nicht, fie laſſen dem Gegner 
vollkommen Zeit, die durch das mit den Türken 
verbündete Wetter angerichteten Schäden auszu⸗ 
beſſern, ſich ohne Gefährdung längs der Donau zu 
entwickeln. Bis jetzt haben die Ruſſen nur die 
vortheilhaften Poſitionen an der unteren Donau, 
Braila und die unterhalb gelegenen Uferſtrecken Ban 
wie die von Bukareſt nach Giurgewo führende Bahn 
gehäert, Viele rumänische Ortſchaften am linken 

onauufer ſtehen kleinen türkiſchen Brand⸗ 
ſchatzungen offen, die türkiſchen Irregulären be⸗ 
Augen dies und unternehmen Raubzüge auf das 
linke Donauufer. Die türkiſche Dampferflotille 
unternimmt Spazierfahrten längs der Donau und 
kapert dabei die mit Mais beladenen rumäniſchen 
ahrzeuge. Der Vorgang bei Braila wird ſehr 
übertrieben. Thatſächlich iſt nur ein türkiſches 

chiff vor Braila erſchienen, die ruſſiſchen 
Batterien eröffneten ein concentrirtes Feuer auf 
das Schiff, und daſſelbe ſoll nach der „Pol. Corr.“ 
brennend retirirt fein. 

Deſto kühner find die Türken in Bulgarien. 
Die türkiſche Re Hr Pan dort darauf gedrun⸗ 
gen, daß die chrgliche evölkerung wie ſämmtliche 
Fremden gänzlich entwaffnet wurden, alle Muha⸗ 
medaner ſind bis an die Zähne bewaffnet und in 
dem in ihnen erregten Fanatismus kehren ſie ihre 
Waffen gegen die wehrloſen Chriſten. Der „Pol. 
Corr.“ wird aus Adrianopel geſchrieben: „In der 
Nähe von Tſchirpau wurden zwei bulgariſche Hir⸗ 
ten mit abgeſchnittenen Köpfen auf dem Felde 
gefunden. Die That ſoll von Türken verübt wor⸗ 
den ſein. — Zu Samakof wurde das Gewölbe 
eines bulgariſchen Kaufmannes von unbekannten 
Räubern geplündert. Den Kaufmann und 
ſein Weib fand man in ihrer an's Gewölbe anſto⸗ 
ßenden Wohnung aufgehängt. — Zu Sarambei ſoll 
der bulgariſche Ortsgeiſtliche am Oſterſonntag 
als er aus der Kirche trat, von einigen Türken er⸗ 
wartet und getödtet worden ſein. Das bulga⸗ 
riſche Dorf Konare ſoll von Türken aus Uſtina 
überfallen und nach Niedermachung von 9 Per⸗ 
ſonen geplündert worden ſein“. 

ürſt Karl von Rumänien wollte ſich offen 
mit Rußland verbinden, die Unabhängigkeit ſeines 
Landes und die Königswürde auf dem Schlacht⸗ 
felde erkämpfen. Das iſt aber nicht nach dem 
Sinne der Rumänen, die von den alten Römern 
außer den Sprachreſten nichts als den Namen 
geerbt haben. Miniſterpräſident Cogolniceanu 
brüſtet ſich damit, daß er den Plänen (des Fürſten), 
Rumäniens Unabhängigkeit zu erklären, ſich energiſch 
widerſetzt habe. Er will noch die Neutralität aufrecht 
erhalten, dieſe Neutralität iſt aber nicht mit dem 
. das er aufrecht erhalten 
will, vereinbar, und noch weniger iſt dies möglich 
bei der mit Rußland abgeſchloſſenen Convention, 
welche alle für den Krieg erforderlichen Hilfsquellen 
des Landes an Rußland ausliefert. Die 
Pforte hat daher Recht, wenn ſie in einer 
an die Mächte gerichteten Depeſche gegen das Ver⸗ 
halten Rumäniens proteſtirt. Sie erzählt, ſie 
habe Rumänien Hilfe angeboten, um ſeine Grenzen 
gegen die Ruſſen zu vertheidigen; es habe jedoch 
ausweichend geantwortet: „Während die Pforte 
der Regierung die Mittel anbot, das Land gegen 
eine Wei es den Feind zu vertheidigen, 
haben die Miniſter heimlich mit dieſem unter⸗ 
handelt und einen Vertrag abgeſchloſſen, der alle 
Hilfsmittel des Landes zur Verfügung des Ein⸗ 
dringenden ſtellt.“ Freilich wird die Pforte 
nirgend mit ihrem Proteſte Gehör finden; hat 
doch ſelbſt England, als Rumänien im Winter bei 
den Mächten um Anerkennung ſeiner Neutralität 
bettelte, ablehnend geantwortet. 

Während die Tinte, mit welcher Englands 
Neutralitätserklärung geſchrieben wurde, noch 


kaum trocken iſt, rüſten die Engländer, ſo ſehr ſie 
können, und noch mehr raſſeln fie mit dem Säbel. 
Selbſt die ſonſt ſo friedliche „Times“ zählt die 
Bataillone und Batterien auf, die gegen Rußland 
geſchickt werden ſollen. Den Ruſſen iſt dabei gar 
nicht gut zu Muthe. An eine kurze Dauer des 
Krieges, an ein ſchnelles Vorrücken gegen Adria⸗ 
nopel, wie gegen Königgrätz oder Sedan, glauben 
die einſichtigeren Ruſſen ohnehin nicht. Vor⸗ 
läufig ſteigt, wie in London die Ruſſenfeind⸗ 
ſchaft, in Petersburg die je gegen 
England, welche vor den Augen der Welt die 
Partei der unglücklichen orientaliſchen Chriſten 
nahm, heimlich aber der Türkei allen möglichen 
Vorſchub leiſtete und ſie zur Halsſtarrigkeit an⸗ 
ſtachelte. Der „Poſt“ ſchreibt man aus Peters⸗ 
burg: „Man iſt feſt überzeugt, daß das auf Ruß⸗ 
land eiferfüchtige England den erſten beſten nichtigen 
Vorwand benutzen wird, um ſeine Schiffe in die 
Dftfee zu ſenden, zur Vertheidigung der Oſtſee⸗ 
küſten werden die nöthigen Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. Die Strandbatterien werden in Stand 
ele Torpedos verſchiedener Conſtructionen liegen 
ereit, um ſogleich verwendet zu werden. Jetzt 
werden die drei Infanterie⸗Diviſionen des erſten 
(St. Petersburgiſchen) Corps auf den Kriegsfuß 
ebracht, und täglich ſieht man lange Züge von 
eſerveſoldaten in unſerer Hauptſtadt eintreffen. 
Man ſpricht davon, daß bald nach der Rückkehr des 
Kaiſers die hier ſtehenden beiden erſten Infanterie⸗ 
Diviſionen der Garde ebenfalls mobiliſirt werden 
ſollen, um gemeinſchaftlich mit den drei Diviſionen 
des erſten Corps die Deckung der Küſten des 
baltiſchen Meeres und namentlich des finniſchen 
Meerbuſens zu übernehmen. Die Landhäuſer in 
Oranienbaum und Peterhof ſind bereits für Truppen 
in Anſpruch genommen. Auch werden mehrere 
Koſakenregimenter zur Beaufſichtigung der Küſte 
erwartet. Uebrigens würde man bei einem 
Kriege mit England ſchwerlich Anſtand nehmen, 
amerikaniſchen „Smart boys“ die bereits erbetenen 
Kaperbriefe zu verweigern.“ ; 

Die Wiener Brei, erhält vom aſiatiſchen 
Kriegsſchauplatze Telegramme, welche einige 
neue Details bringen. enn wir von dem bei 
Batum geſondert operirenden Heerestheile abſehen, 
‚bleiben drei Colonnen, welche concentriſch gegen 


Erzerum vorgehen. Nach jenen Telegrammen war da 


der rechte ruſſiſche Flügel am 1. Mai gegen 
Ardahan bis zu dem nördlich davon gelegenen 
Dorfe Dikan vorgerückt. Das Gros unter 
General⸗Lieutenant Loris⸗Melikow, welches von 
Alexandrapol gegen Kars aufgebrochen war, 
war nach unbedeutenden Scharmützeln bei den ein 
bis zwei Meilen nördlich und weſtlich von Kars 
entfernten Dörfern Melikiöi, Chalif⸗Oglu und 
Wiſinkes, in die unmittelbare Nähe von Kars ge⸗ 
rückt. Der linke ruſſiſche Flügel, welcher am 
29. April Bajaſid beſetzte, hat in zwei Colonnen 
weſtlich des Ararat die Grenze überſchritten. Der 
größte Theil der Infanterie und die Artillerie be⸗ 
nutzten die aus dem Arasthale nach Bajaſid 
führende Landſtraße, während die Cavallerie einen 
Colonnenweg öſtlich davon einfälug. Beide Wege 
find durch Seen und Sümpfe, welche anderthalb 
Meilen nördlich Bajaſid liegen, von einander ge⸗ 
trennt und ſie vereinigen fe erſt in der Nähe von 
Bajaſid. Aus den Telegrammen iſt nicht zu 
erſehen, in welcher Stärke die Ruſſen gegen 
die in Bajaſid gelegenen zwei Bataillone vorrückten 
und ob nicht etwa die türkiſche Beſatzung über⸗ 
raſcht wurde, da ſie, augenſcheinlich ohne Wider⸗ 
ſtand x leiften, einen fo wichtigen Punkt wie Bajaſid 
verließ und ſich nach Koſtak, alſo auf der Straße 
gegen Wan, unter Zurücklaſſung von Geſchützen, 
Proviant und kranken Soldaten zurückzog. — In 
den nördlichen Bezirken von Perſien iſt — wie 
ſchon gemeldet — die Peſt ausgebrochen; das 
ruſſiſche Armeecommando hat die vollſtändige Ab⸗ 
errung der Grenze angeordnet. Ueber die 
kaukaſiſchen Bezirke und Gouvernements, wo ſich 
mahomedaniſche Bevölkerung befindet, wurde der 
Belagerungszuſtand proclamirt. 


Deutſchland. 

A Berlin, 4. Mai. Die jetzt beim Bundes⸗ 
rathe zur Entſcheidung geſtellte Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit zwiſchen Hamburg und Preußen 
betrifft die Landeshoheit wegen der Grenze bei 
dem Hamburgiſchen Dorfe Eimsbüttel, wo jeder 
Theil die Zugehörigkeit gewiſſer, die „Hohe Rade“ 
benannter Feldſtücke zu ſeinem Territorium in An⸗ 
ſpruch nimmt. Die Angelegenheit ſchwebt ſeit 
Jahren und konnte bisher nicht ausgeglichen werden. 
Ein Vorſchlag Hamburg's, die ſtreitige Frage einer 
ſchieds richterlichen Entſcheidung zu unterwerfen, iſt 
ebenſo wie der Verſuch, durch Austauſch des 
ſtreitigen Areals gegen andere, zur Arrondirung 
der Preußiſch⸗Hamburgiſchen Grenze geeignete 
Gebietstheile zu erledigen, an der Weigerung 
Preußens geſcheitert. Hamburg hat daher auf 
Grund des Artikels 76 der Reichsverfaſſung 
die Bundesrathshilfe mit dem Antrage angerufen, 
daß die „Hohe Rade“ als zum Hamburgiſchen 
Staatsgebiet gehörig anerkannt wird. — Wie nach⸗ 
träglich bekannt wird, hat bei Annahme des Ent⸗ 
wurfes betreffend die Aufnahme einer Anleihe 
für * der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung, 
der Marine und des Reichsheeres durch den Bundes⸗ 


— 
2 


rath der baieriſche Bevollmächtigte angeregt, daß 
über das Verhältniß 
Baierns zu der für Heereszwecke aufzunehmenden 


es erforderlich erſcheine, 


Anleihe eine Conſtatirung herbeizuführen, die na⸗ 


zu München im 73. Lebensjahre Dr. Franz 


General⸗Feldmarſchall v. Manteuffe 
1 0 Militärjubiläum das 
mi 


mentlich dahin geht, daß bei der Deckung der ein- 
maligen Ausgaben für Kaſernenbauten Baiern an 
der für den Betrag von 4 422 000 Mk. aufzuneh⸗ 
menden Anleihe nicht betheiligt ſei. — Im Reichs⸗ 
juſtizamt werden die Arbeiten in Angriff genommen, 
welche ſich auf die Einrichtung des Reichsgerichts 
beziehen, nachdem man zunächſt ein Arrangement 
über die für den Gerichtshof erforderlichen Räum⸗ 
lichkeiten in Leipzig getroffen hat. . 

— Das Geſchlecht derer v. Arn im ladet zu 
einem außerordentlichen Familientage auf den 
8. Mai in den „Kaiſerhof“ zu Berlin ein. Wie 
die „K. Ztg.“ verlauten hört, will man verfuchen, 
durch eine Eingabe an allerhöchſter Stelle die 
Rückkehr des Grafen Harry zu ermöglichen. 

Halberſtadt, 4. Mai. In dem Suden⸗ 
burger Grün dungsprozeſſe iſt vom Appel⸗ 
lationsgerichte beſchloſeen worden, die Sache behufs 
neuer Beweiserhebung zu vertagen. 5 

Mainz, 2. Mai. Am letzten Apriltag 2 
itz 
der neben Hecker einſt gefeierte Führer der Volks⸗ 


1 des Jahres 1848. Bei dem Ausbruch 
er 

der Ständekammer, trat in's Vorparlament, ſpäter 
für Mainz 
ſammlung, bis ihn la Theilnahme an dem Kampfe 
der baieriſchen P } 5 
Reichsverfaſſung, als Führer des rheinischen Hilfs⸗ 
corps, zur N 
vorher ein vielgeſuchter Advocat und Rechtsbeiſtand 
in den glänzendſten Verhältniſſen, ſowie eine Zierde 
des Biefigen Barreaus. 


ewegung war er Abgeordneter für Mainz in 
in die conſtituirende National⸗Ver⸗ 
alz zur Aufrechterhaltung der 


lucht nach Amerika zwang. Er war 


München, 4. Mai. Der König hat dem 
zu ſeinem 
N des 
itäriſchen Max⸗Joſeph⸗Ordens verliehen. 


Straßburg, 3. Mai. Morgen Mittag werden 


auch die Kaiſerin und die Frau Großherzogin 
von Baden ) 
Feſtvorſtellung im Theater beiwohnen. Die Abreife 
des Kaiſers iſt auf Sonnabend früh 
Die Stadt iſt von Fremden überfüllt. 


hier eintreffen und am Abend der 
feſtgeſetzt. 
(W. T. 


Straßburg, 4. Mai. Die Antwort des 


Kaiſers bei dem Acte der Verleihung des Namens: 

„Kaiſer⸗Wilhelms⸗Univerſität“ an die hie⸗ 

ſige Univerſität hat folgenden Wortlaut 
= 5 


ke Ihnen, meine Herren, für die freundlie 

Worte, welche Sie an mich gerichtet haben und 
bin ganz einverſtanden mit dem, was Sie geſagt, 
denn auch ich hoffe, daß die Univerſität, welche ja 
ſchon in den fünf erſten Jahren fo Erfreuliches 
geleiſtet hat, auch in Zukunft gedeihen werde. Als 
mein Vater einſt unter ſchweren Verhältniſſen die 
Univerſität Berlin gründete, konnte man nicht 


ahnen, daß ſie ſpäter zu ſo großer Bedeutung ge⸗ 
langen werde. Darum gebe ich mich der Erwar⸗ 
tung hin, daß Ihre Univerſität 
Landes wachſen und im Dienſte 
wirken und 
tragen wird. 
Intereſſe, welches ich für die Univerſität Straßburg 
hege, gewiß zu jeder Zeit bethätigen.“ — In 
einer Audienz, welche der Lande sausſchuß 
bei dem Kaiſer hatte, hielt Präſident Schlum⸗ 


en Segen des 
er Wiſſenſchaft 
ur Verſöhnung der Gemüther bei⸗ 
uch meine Nachkommen werden das 


berger folgende Anſprache: Ew. Maj. wollen uns 
erlauben, unſere Befriedigung 20251 

die neueſten Beſchlüſſe bezüglich vieler unſerer 
Mitbürger, welche ausgewandert waren und zurück⸗ 
kehren möchten. 
Familien und für das ganze Land wichtige An⸗ 
gelegenheit und es wäre ſehr En wünſchen, daß für 
die Ruhe der Familien dieſe 

noch mehr erleichtert würden und daß den Rück⸗ 


prechen über 
Es iſt dies eine für viele 


iedereinbürgerungen 


kehrenden ein Erlaß der gegen ſie ausgeſprochenen 


Verurtheilungen geſtattet werden könnte. Ew. Maj. 
wollen wir danken für die nach der Initiative der 
kaiſerl. Regierung durch den Reichstag ange⸗ 


nommene Erweiterung unſerer Attributionen. Dieſe 
Entſchließung, den Landesausſchuß zum jet 
gebenden Körper zu erheben, giebt uns die Ueber⸗ 
zeugung, es werde in nicht zu ferner Zeit auch 
möglich werden, unſere Inſtitutionen zu weiterer 
Selbſtſtändigkeit des Landes als Bundesſtaat, mit 
Straßburg als Landeshauptſtadt, innerhalb der 
Reichsverfaſſung zu entwickeln. Wir würden uns 
glücklich ſchätzen, wenn für die Erreichun — 
unſeres ſehnlichſten Wunſches wir auch fernerhin 
auf das Wohlwollen Ew. — rechnen dürften.“ 
rankreich. 


® 
Paris, 4. Mai. Die republikaniſchen Journale 
beſprechen die Rede des Miniſterpräſidenten Jules 
Simon in der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer und kommen meiſtens zu dem Schlufie, 
daß die Rede zu nachſichtig gegen die Clericalen 
ehalten ſei, und daß eine neue Erkläruug der 
egierung, in welcher ſie ſich ſchärfer gegen die 
clericale Bewegung ausſpreche, nothwendig jet. 
Verſailles, 3. Mai. Deputirtenkammer. 
Leblond begründete ſeine Interpellation gegen die 
clericalen Umtriebe und beantragt die — ichtliche 
Unterdrückung der letzteren. Conſeilspräſident 
Simon erklärt, die Regierung hege aufrichtige Ach⸗ 
tung vor der Religion, ſei aber feſt eniſchlo en, 
den Clerus nicht über die ihm auf dem Gebiete 
der religiöſen Ueberzeugung zuſtehenden Befugniſſe 
hinausgreifen zu laſſen, vor Allem aber werde die 
Regierung alle Angriffe deſſelben gegen ein benach⸗ 
bartes Land verhindern und die Beobachtung der 
Landesgeſetze durch Jedermann ohne Unterſchied zu 
ſichern wiſſen. Die weitere Berathung der Inter⸗ 
pellation wurde auf den Antrag Gambetta's auf 
morgen vertagt. (W. T.) 


Rußland. 

Kiew, 3. Mai. Kaiſer Alexander nahm 
bei ſeiner Ankunft hierſelbſt auf dem Bahnhofe 
Ergebenheitsadreſſen des Adelsſtandes, der Stadt⸗ 
— — und der Univerſität entgegen. Später 

eſuchte der Kaiſer das Kloſter und hielt eine 
Revue ab. Die Abreiſe nach Moskau erfolgte 
Nachmittags 2 Uhr. (W. T.) 


Rumänien. 
Bukareſt, 4. Mai. Das amtliche Blatt ver⸗ 
öffentlicht die Sanctionirung der Convention mit 
Rußland. — Die Kammer nahm die Adreſſe an 
den Fürſten nach dem vorgelegten Entwurfe an, 
dieſelbe ſoll heute überreicht werden. (W. T.) 
Amerika. 
— Nach einem Telegramm der „Times“ aus 
Philadelphia ſind Erzbiſchof Wood und andere 
römiſch⸗katholiſche Geiſtliche zur Feier des päpſt⸗ 


verließen wir das türkiſche Ufer, um nach dem Wilhelm⸗Theater.] Geſtern 

rumäniſchen abzugehen. Ein anderes Schauſpiel, aber vor leider nur ſchwach beie 2 Hauſe der ute. 

trauriger Art, erwartete uns in Giurge wo. künſtler Mr. Wicklé« und Mlle Antoinette ein fur. 

Dieſe Stadt ſteht unter dem Feuer des türkiſchen] des Gaſtſpiel. Die Leiflungen Beider find von 

Platzes und ift von einem Augenblick zum andern e n Die beiden S 

einem Artillerie⸗Angriff oder einer r bene auß⸗ durchgefübrt Fu dend „tangde Wurden recht dug 
U 


: e . durchgeführt. In dem erſten, „Nummer 777, i 
eſetzt. Unter den wenigen noch hier befindlichen Hr. er und Hr. Faber gen e Dar 


erſonen ging das Gerücht, daß dieſe Landung | fteller genannt zu werden; in dem zweiten „Di . 
morgen, Montag, ſtattfinden werde. Die Ein⸗ bin“ ſpielten anger den ſchon borbin Gen 
wohner find mittlerweile mit ihrer geſammten Schäffer die „Julie“ und Hr. Rohland den „Carl“ 
Habe entflohen, und die Stadt iſt gänzlich ver lobenswerth. — Den Schluß bildete eine von Herrn 
ödet. Die letzten Flüchtlinge belagerten den Präger und Frl. Glintz vorgetregene „Scene und 


; . Dueit“. Der überſprudelnde Hu Erſteren, 

. Gepäd aufen be ehr = 1 8 ir naive, ſchalkhafte Weſen der dende u 
* | a aufzuge 2 ohl oder übel tüchtiger Bübnengewandlheit, brachle Beiden den wohl⸗ 

r DER EIEhötte Bee a ni 

0 „ te uns von dem Central⸗Bureau d 
ſich launch er en der Pa egen ee mne wird, + N Beute 
ich nämlich der Donau entlang zahlreiche aaren | Gaſtwir ag, mit welchem eine Ausſtellung von 
von Plünderern gebildet. Seen Perſonen, industriellen und gewerblichen Erzengn ſſen, Conſum⸗ 
welche in Giurgewo zu bleiben genöthigt find, und Bedarfsartikeln für den Gaſtwirthsſtand verbunden 


; h in ein ſein wird, am 20., 21. und 22, Jum i slau ab⸗ 
ſchließen ſich alle zuſammen über Nacht in ein e Jum in Bre b. 


Haus und wachen abwechſelnd mit den Waffen in ** Polt ich 8 
der dauer dee He e den g neh use er n de eee . 
ukareſt, 3. Mai. Nach weiteren Meldungen Obdachloſe, 3 Dirnen, 4 Bettler, 1 Betrunkener. — 
vom Kriegsſchauplatze find nur einige türkiſche Geſtohlen; dem Stellmachergeſellen D. eine Geldtaſche 
Bomben in die Häuſer von Braila gefallen. Per- mit 42 . 65 3; dem Schornſteinfeger S. eine rothe 
ſonen ſind bei dem Bombardement nicht um das wollene Bettde e. — Die Wittwe H. hat die Beflrafung 
Leben gekommen. Der angerichtete Schaden iſt des Arbeiters H. wegen Hausfriedensbruchs; der Reſtan⸗ 
nur unbedeutend rateur G die des Anbeiters D aus demſelben Grunde 
> . en ein halbangeſtrickter Kinder⸗ 
rum rücke. 
Danzig, 5. Mai. Milchreviſton vom 4: Händler Ber natzki, 
5 ; Zwirngaſſe 5, Gew. 1027.4, im Mlilchſpi ell; 
n Nach mehrfachen Verathungen zwiſchen den Sandler Dlupbel Birirngaffe 1 1031.0: Pian Miller 
intereſſirten Behörden und Deputirten des Vor⸗ Bots mannsgaſſe 1, Gew. 1032.8; Händler Behling. 
Bose der en ar ene wur e 57, 1088; Salt Regie, Veda 5 
; „Verbreitung der Einfahr N encanal}gafie 58, wew. 1033. Geſchmack normal; Beſchaffen⸗ 
lagen Krieg eee — 5 zu Neufahrwaſſer von der Weichſel aus durch heit im Meüchfpielegel mit Annahme ad 1 normal. 
In Folge dieſes Antrages meldete der Khedive Forträumung der Schleuſeninſel ſo weit ge⸗ Die 1 8 FJorſt⸗Aufſeher Schmalz und 
kelegraphiſch nach Konſtantinopel, daß die augen⸗ diehen, daß deſſen bauliche Ausführung nunmehr 8 a ieh uud J. L. e . 
// ² / / Kinigtmiek, mub Hsiöner, au Yrty 
von 9000 Mann auf 12000 Mann gebracht wer. erforderlichen Geldmittel verfügbar find. Man hofft, Grenzlau bei Oliva, Allmübl und Sagorſch der e 
den würde. Die außerdem noch disponiblen ägyp⸗ daß der pro 1877 für Hafenbauten in Neufahr⸗ kelten und Krampken bei Wirthy von der hieſigen Kgl. 
tiſchen Truppen werden in Aegypten zum Schutze waſſer bewilligte Extracredit den Beginn des Baues Regierung ernannt worden. 
des Suezeanals verbleiben (W. T) noch in dieſem Sommer ermöglichen wird. Von der Marienburg, 4. Mai Die beiden Deputirten, 
5 — bei Habe haf in ei Den enge 7 en * ra Wield i r er 
i i eines Bootshafens an der einen Seite der bis: | der Bürgermeiſter Horn, welche ſich vor einiger Zei 
e N e 8 hen gen Schleufeninfel hat man bei den eingehenderen nach Verl en zum Juſtizminiſter begaben, um höhern 
1 Bureaus“ aus Erzerum würde der 


Orts ein Landgericht für die Keeiſe Marienburg, 
Sohn Schamyl's den Oberbefehl über die 


Roſenberg und Stuhm mit dem Sitze in Marienburg 
Circaſſier übernehmen, doch ſei es bis jetzt noch 


e e g h Bent n erbitten, haben ihre Miſſion ni { 5 
Anzeiger“ bringt die amtliche Verkündigung des Adden die Petenten gar dl in 5 

nicht gelungen, die Circaſſier militäriſch zu orga⸗ 

niſiren. — Die Armee Mukhtar Paſchas befindet 


vom letzten Landtage genehmigten fogenannten | Trotz des einmal geſcheiterten Verſuches foll das 
9717 l etzes, das ki t 3. Ei aufgegeben 5 1 a 
a : 5 ; . mitgetheilt wurde, neben den etatsmäßigen Mitteln uch in der Dibceſe Culm wird jetzt denjenigen 
3 85 ane Sag a son 4 fie noch erhebliche Summen für Bauten an den Häfen Vicaren, welche an Stellen, wo Pfarrer vor wenigſtens 
gegen biefelbe. 9 zu Neufahrwaſſer, Pillau und Memel, für Be⸗ einem Jahre verſtorben find, fungiren, die Ausübung 
Kiſchineff, 2. Mai. Offizielles Telegramm 
des Oberbefehlshabers der ruſſiſchen Südarmee: 


. 1 I geiſtlicher Amtsfunctionen von den Behörden unterſagt. 

ſchaffung eines neuen Lootſendampfers für Neu⸗. Herr Pfarrer Würz aus Grabia, Erzdiöceſe Gnesen, 
Wir ſetzen unſeren Vormarſch ungehindert fort. 
Die Einwohner bezeugen uns ihre Sympathie. 


holt ea fe Gtjenbahnbauten qu_ Penang u be ee Fender lee Die Wen e 
Dt. Eylau enthält. — Dieſelbe Nummer des * Br. Holland, 1 Mai. Die früher ſchon für 

Die Türken bleiben unſeren Truppen gegenüber, „Reichs⸗Anz.“ publicirt amtlich die für unſere ] unſern Kreistag auf der Tagesordnung ſtehende Ange⸗ 

die die Küſtenpunkte der unteren Donau beſetzen, 

unthätig. So viel bis jetzt bekannt, treffen die 

Türken nirgends Vorbereitungen zu einem Donau⸗ 


England. 


London, 2. Mai. Die Neutralitäts⸗Er⸗ 
klärung Englands verweiſt auf die während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges erlaſſene Acte des 
Jahres 1870 und ruft die Beſtimmungen derſelben 
in Erinnerung. ürs Erſte ſoll kein britiſcher 
Unterthan ohne Erlaubniß 57 Majeſtät in den 
Dienſt irgend einer der kriegführenden Mächte 
treten, auch ſoll Niemand, weder Engländer noch 
Ausländer, im Bereich engliſchen Gebietes für 
einen der kriegführenden Staaten zum Heeres⸗ 
oder Flottendienſt Werbungen betreiben. Contra⸗ 
ventionen ſind mit Geldbuße und Gefängniß, 
nöthigenfalls mit harter Arbeit zu beſtrafen. Ebenſo 
iſt die Anwerbung unter falſchem Vorwande ſtreng 
verboten. Beſonders werden Schiffscapitäne und 
Person dafür n 3 daß an 

erjonen aus den angedeuteten Kategorien beföre | r: 8 ; Si 
dern. Für Gontraventionen ſind ſie in ihrer Per⸗ —.— . 1 —— Ai - Sezbiſcheß Barton = 
fon haftbar, das betreffende Schiff kann unterdeſſen Baltimore 35000 Doll. Der den Cardinal Mr. 
angehalten und die zu geſetzwidrigem fremden Closkey von Newpyork vertretende Pater Kearney 
Dienſt beſtimmten Leute oder Werber ſollen jeden⸗ reiſt am Sonntag mit 50 000 Doll. ab. Ferner 
falls ans Land geſetzt werden. Im Bereich der ſind von Laien aus Philadelphia, an deren Spitze 

errſchaft der Königin ſoll ferner Niemand weder die Gattin des Generals Sherman ſteht, 15.000 
Engländer noch Ausländer, wiſſemlich für eine] Doll. geſammelt worden. Die gelammte aus 
triegführende Partei Schiffe, welche zum Militär Canada und den Vereinsſtaaten dem Papſte 


oder Flottendienſt beſtimmt ſind, „bauen, bauen ; N 
taffen oder zu bauen Dear ausrüſten, ae JS IEIBR GRAD. 000 DON 


heuern, abſenden u. ſ. w. Contravenienten unter 
liegen in Perſon einer Geldbuße und Gefängnißſtrafe; 
das Schiff verfällt der Krone. Beſondere Fälle, in 
welchen die Erlaubniß der Regierung einzuholen iſt, 
ſind ausgenommen. Iſt ein Schiff durch eine Perſon 
beſtellt worden oder wird durch ſolche abgenommen 
oder bezahlt, von welcher anzunehmen iſt, daß ſie 
im Dienſt einer kriegführenden Macht ſteht, ſo iſt 
das Schiff anzuhalten, bis das Gegentheil nach⸗ 
ee iſt, oder im andern Falle verfällt es der 
rone. Will der Erbauer ſich ſchadlos halten, ſo 
muß er nachweiſen, daß er ohne ſtrafbare Mit⸗ 
wiſſenſchaft gehandelt hat. Die Lieferung oder der 
Austauſch von Geſchützen oder anderen Aus⸗ 
rüſtungs⸗Gegenſtänden für Schiffe der kriegführenden 
Länder wird ſtreng verboten, eben ſo, und in noch 
ſtärkerem Maße, die Ausrüſtung kriegeriſcher 
Expeditionen gegen ein mit England im Frieden 
lebendes Land, ſowohl für Einheimiſche wie für 
Ausländer. Jeder Beiſtand durch Rath, That oder 
Vermittlung zur Verletzung der in dieſer Erklärung 
vorgeſchriebenen Beſtimmungen wird als directe 
Verletzung ſtrafbar erklärt. Die Unterthanen der 
Königin werden weiter darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſie durch verſuchten Durchbruch einer Blockade, 
durch Beförderung von . Soldaten, Matroſen 
oder Contrebande ſich der Gefahr aus ſetzen, Schi 
und Ladung einzubüßen. Keinem Kriegsſchi 
irgend einer der kriegführenden Parteien ſoll ge⸗ 
ſtattet ſein, ſich engliſcher Häfen oder Bi 
Gewäſſers zu irgend welchem kriegeriſchen 
weck oder zur Ausrüſtung zu bedienen. 
eiter ſoll keinem Kriegsſchiff der kriegführenden 
Mächte erlaubt ſein, aus einem engliſchen Hafen 
auszulaufen, ſofern binnen 24 Stunden ein Schiff 
— Kriegs⸗ oder tl — der anderen krieg⸗ 
führenden Macht ausgelaufen iſt. Kriegsſchiffe 
der kriegführenden Mächte, welche in engliſche 
Häfen einlaufen, ſollen nicht länger als 24 Stunden 
daſelbſt bleiben, es ſei denn, daß das Wetter die 
Ausfahrt hindert, oder daß die Einnahme von 
Vorräthen oder Reparaturen nothwendig ſind. 
Solche Einnahmen und Reparaturen ſollen ſtets 
auf das Nothwendigſte beſchränkt bleiben und ſo 
bald als möglich nach ihrer Vollendung oder nach 
dem Nachlaſſen des hindernden Sturmes ſollen die 
Schiffe auslaufen und zwar in der Weiſe, daß 
zwiſchen der Ausfahrt jeder zwei Schiffe feindlicher 
Nationalität eine Friſt von 24 Stunden liegt. Die 
einzunehmenden Vorräthe bleiben auf Proviant 
und dergleichen nothwendige Dinge, mit Ausſchluß 
allen Kriegsmaterials, beſchränkt. Kohlen dürfen 
eingenommen werden, doch nur ſoviel als zur Fahrt 
nach dem nächſten Hafen des eigenen Landes noth⸗ 
wendig ſind, auch darf kein Schiff vor dem Ablauf 
einer Friſt von drei Monaten zum zweiten Male 
in demſelben Hafen Kohlen einnehmen, es ſei denn, 
daß beſondere Umſtände vorliegen. Gekaperte 
Schiffe dürfen in keinem Falle in engliſche Häfen 
geſchleppt werden. Auf den britiſchen Inſeln treten 
die vorſtehenden Beſtimmungen allerwärts am 
5. Mai in Kraft, in den entlegeneren Beſitzungen 
Englands jedes Mal ſechs Tage nach Veröffent⸗ 
lichung derſelben durch die betreffenden Colonial⸗ 
behörden. 


— 3. Mai. Unterhaus. Schatzkanzler 
Northcote erklärt auf eine an ihn gerichtete An⸗ 
frage, England würde zu einer Neutraliſirung des 
Suezcanals oder einem Abkommen, daß das 
Paſſiren von Kriegsſchiffen in Kriegszeiten durch 
den Canal verhindere, ſeine Zuſtimmung nicht 

eben, denn damit würde das Durchpaſſiren von 
Schiffen mit Truppen nach und von Indien uns 
möglich gemacht ſein, die Regierung werde aber 
Maßregeln ergreifen, um die Schifffahrt durch den 
Canal zu ſchützen. Unterſtaatsſecretär Bourke er⸗ 
widerte auf eine andere Anfrage, es gebe keine 
internationale Vereinbarung, welche die als Kriegs⸗ 
contrebande anzuſehenden Artikel ſpecificire, es er⸗ 
ſcheine auch nicht opportun, die Kriegführenden zu 
einer derartigen Specificirung der einzelnen Gegen⸗ 
ſtände der Kriegscontrebande aufzufordern. Einem 
anderen Interpellanten gab Bourke die Auskunft, 
Aegypten ſei durch den großherrlichen Firman zur 
Stellung eines Truppencontingents von 30 000 
Mann verpflichtet. In Kriegszeiten könne aber 
dieſe Zahl erhöht werden. Die Frage der Tribut⸗ 
zahlung ehe zu der Frage der Stellung von Truppen 
in keinerlei Beziehung. Lord Elcho theilte im wei⸗ 
teren Verlaufe der Sitzung mit, daß er ein Amen⸗ 
dement zu den von Gladſtone eingebrachten Reſo⸗ 
lutionen beantragen werde, in welchem die Inter⸗ 
vention einer fremdherrlichen Armee in der Türkei 
gemißbilligt und erklärt wird, das Haus ſei damit 
einverſtanden, daß die Regierung die Neutralität 
beobachten werde, ſo lange die engliſchen Intereſſen 
nicht durch den Krieg berührt würden und daß ſie 
Vorſichtsmaßregeln treffen werde, um im Nothfalle 
ra die Intereſſen des engliſchen Staates im 

rient zu ſchützen. — In einer heute ſtattgehabten 
Verſammlung der Beſitzer von Dafrabons wurde 
das von Göſchen vorgelegte bezügliche Project ein⸗ 
ſtimmig angenommen; zugleich wurde Göſchen er⸗ 
ſucht, die zur Ausführung erforderlichen weiteren 
Maßnahmen zu treffen. (W. T.) 


Aſien. 
„Nach einer Correſpondenz der „Times“ aus 
Shanghai vom 15. März herrſcht im Norden von 
China eine ſchlimme Hungersnoth. 


5 e 
Kairo, 3. Mai. Das Comité der Notabeln⸗ 


Provinz ebenfalls ſchon mitgetheilten Ernennungen Hr Felt Se en am en 4 
„Ueber die Pfingſt⸗Extrazüge der Oſt⸗ 3 ee 5 Bee 
wege cn Correſpondent der „N. fr. Pr.“, der troffen: Es werden zwei Zuge abgelaſſen, von fete, eng Befathung und Beichfaßfoffung 
fi) am Tage, bevor der Verlehr der Dampfer auf denen einer die Strecke Dirſchau⸗Conitz⸗Schneide⸗ gelangen. per 
der Donau unterbrochen wurde, auf dieſem mügl, der andere die Strecke Dirſchau⸗Brombergf, Auf Betrieb des Oberlehrers Jänſch zu Rasten 
Strome nach Ruſtſchuk und von vort über gelfist Dieſer letztere geht am Freitag, den 18. burg, der ſich um die Verbeſſerung 7 Eiſenbahn⸗ 
Giurgewo nach Dukareſt begab, macht unterm Nase Bormiktags 9% Uhr den Bene: a bal er an 8 88 a 
g Hheilunnen: . or r und von den übrigen Statio⸗ E . 150 

E/ unbe tn, Are va nen Gt 
Armee bei Widvin 80000 Mann ſtark; nun find mit dem um 4 Ubr Morgens von hier, um 5 Uhr | ce dn Saul, fehe bedeutende Werainfigungen 
30.000 Mann hiervon auf höheren Befehl theils 4, Min. von Dirihau abgehenden erfonenzuge in Bezug auf den Fabrpreis erwakt hat. Es it dem 
nach Ruſtſchuk, theils nach Schumla abgegangen. | Der für die Dirſchan⸗Schneidemühler Strecke bes |jeiven, wie die „K. H. J. mittheilt, nämlich gelungen, 
Heute heißt es, daß dieſe Deconcentration in Folge ſtimmte Extrazug wird am 18. Nachmittags 6 Uhr, für die Tour: Berlin Caſſel⸗Frankfart Di.-Geibeiberge 
—. e e Türken erlangten Gewißheit ſtattge⸗ von Königsberg abgelaſſen und dürfte von hier] Freiburg⸗Baſel⸗Bern⸗Thun⸗Interlaken⸗Brienz VBierwalß⸗ 
funden hat, daß bei dem gegenwärtigen Waſſer- aus der Anſchluß an 1 mit dem vom 15. | ſtädterſee⸗Luzern⸗Zug⸗Zürich⸗Schaffhauſen⸗Siugen (Neue 
ſtande der Donau die Nuſſen Miesen Fluß nur bei Mai ab um 7 Uhr 36 M. Abends hier adgehenven Offenburg, Oos (Boden, Bade rana Bas Se 5 
, die Giltigteits-| Any cine Incl Danpitoor auf Ghrterickeh 
von Osman Paſcha gehegte Plan, Kalafat zu dauer der Billets auf 14 Tage bemeſſen. Niobe“ mit 30 Pfund Freige ick zwiſchen Berlin und Zrankfurt 
beſetzen, ift ebenfalls aufgegeben. Es hat alſo in Briefſendungen für Er. M. Schif„Niobe“ und 30tägiger Giltigkeitsdauer zu erhalten. Die Fahrt 
der tü 2. A b ; find bis zum 26. d. incl. nach Kiel, vom 27. bis incl iſt eine gemeinfame von Berlin bis Frankfurt a. M.; 
er türkiſchen Armee eine Verſchiebung von Weſt 30. d. nach Saſſnitz (auf Rügen), vom 31. Mai bis pon hier aus fährt jeder nach eigenem Ermeſſen und 
a e e en e e 

tkopolt ſtehen nur = Di ann, die in ]6, Juni wieder na aſſnitz, vom 7. bis incl. Juni * i. i i 
roßen Zelten auf einer den Wällen benachbarten] nach Karlskrona, vom 11. bis inc. 18. Inni nach Dr. Ge Aare n Begleitung eines Don. 
Höhe untergebracht find. Letztere find in ziemlich] Kopenhagen, vom 19. bis incl. 25. Jani nach Arendal herrn und eines Caplans ſeine Reiſe nach Rom ange⸗ 
verwahrloſtem Zuſtande und könnten der heutigen vom 26. Juni bis incl. 19. Juli nach Edinburg, vom treten, um dem Papſte zu dem 50 läbrigen Bischofs 
Artillerie keinen Widerſtand leiſten. Die Stellung 20 Juli bis incl. 4, Auguſt nach Cowes (England) | jubilgum N 115 ale und Geſchente bes er 
e Fe Sr Dr @iclarte | eb Kr da noch dpa 
de 8 13 Ehe = Bar b dien — fur Sr M. Schiff „Hertba“ e flattgefunben, daß berjelbe bis zur Döhe von 1 Fuß 

7 . * 7 n 
theidigung geeignete Verſchanzungen vorgefunden ö ; ö Senn nat Be Naeh 4. Mai. Der hieſige Kleider⸗ 
und nirgends eine Spur von ſoliden Schulter⸗ 2 einem vor Kurzem in Uebereinſtimmung mit] trödler A. hatte einem feiner Kunden aus dem Offiziere 
werken entdeckt. Die Donau iſt an dieſer Stelle | dem Appellationsgericht zu Kaſſel gefällten Erkenntniſſe ſtande dadurch aus der Geldklemme geholfen, N er 
1 1 i 9 

ſehr breit. Die rumäniſche Stadt Turnu Magurelli | bat das Obertribunal folgende Rehtögrundfäge auf einen Wechſel deſſelben über 300 A bei dem Nückkaufs⸗ 


; 3 7 it] geſtellt: 1) Wenn auch für eine zukünftige Forderung äftsinbaber U. gegen die üblichen Zinſen von 10 
kaun gleichwohl von den erwähnten Höhen aus mit . geſch ark und Monat, also 120 ir Jah 3 


daß der Bu in vollkommenem Vertheidigungs“ perſönlichen Forderungen beftehende Hypotheken Schuld] daß A. ihm, als er das Geldgr machte, das 


: in Anrechnung gebracht werben. ündli 
zustand befindet. Ruſtſchuk iſt der Endpunkt der ” m finden für das biefige Seemanns- mündliche Verſprechen gegeben, ben A 


gut iſt un i Funcl 38 5 Su den 5 
a en von ing i ieſe Function Hrn. [4 rger⸗ eil es von ei ufmanne dem anderen Kau anne 
meiſter Thomale, für Pillau Hern Hafenpoltzei⸗ ber . a andel geschäfte gegeben worden 
e e ee eee jet. Das Königsberher Gtabigericht Far in biefem 
v. Gren leiten d Dekan rang gde originellen Wedfelprogep natürlich auf Hömeifung 
Gramatzki ſeitens de es übe : nt, da er den Prozeßparteien 
oe 8 2 a be des Klägers erkan es web 0 
verwaltung wird auf die Entdeckung der Vexrfertiger der ificati i i äftes zugeſte 5% 
jetzt vielfach courſirenden falſchen Reichskaſſenſcheine zu Qualificotion * Banki ee d e i 
50, 20 und 5 k. eine Belohnung bis zur Höhe von] Tilſit abgehaltenen Lebrerinnen-⸗Prüfung erbiels 
5000 l. ausgeſetzt. 255 „ ten ſämmtliche 11 Examinanden, Mitglieder des Tilſiter 
. Das biefige Unterſtützungs⸗Comits für die] Seminars, die Berechtigung als Lehrerinnen am höheren 
bei dem letzten Weichſel⸗Eis fel bat fo bart geſchädigten] Mädchenſchulen; ebenſo erwarb ſich eine aus Eydtkuh⸗ 
Anwohner der oberen Weichſel hat die erſte Rate der nen erschienene Aspirantin die Qualification als Bor 
bei ihm eingegangenen Gaben jetzt an die verſchiedenen 
Lokal⸗Comités verſandt. Dem Hilfs⸗Comits der Stadt bau, 3. Mai. Auf der Grabauer Vorſtadt 
* wurden 400 4. — . f brannten am Montag die daſelbſt ſtehenden fünf 
* Wie man bei Gelegenheit der Begründung des] Scheunen nieder. Mit einer rapiden Schnelligkeit 
Vereins zur Beförderung von Lokal⸗ und Secundär⸗ ergriff das Feuer eine nach der andern Scha e o daß 
bahnen verſchiedenen Blättern aus Berlin mittheilt, in einem Zeitraum von 10 Minuten alle fünf Scheunen 
gebt die preußiſche Regierung jetzt damit wm, dem lichterloh brannten. Das Feuer iſt muthmaßlich ange⸗ 
Landtage in ſeiner nächſten Seſſion einen 6 legt worden. 
gro ai 7 5 Bu 25 zur a. Für öl. * he en die Anlage von Secundär⸗ Dermifhies 
gegenüberliegenve an] e Der ruſſiſche Hof⸗Escamoteur Hr. R. Caglioſtxo, Sy 
überall der e der e —— That 5 2 welcher ge 3 1 in Thern „phantaßiiſch⸗magiſch —, Mie man der a lie 8 
in ſeiner Periode der fieberhaften Thätigkeit. Die ſpirituiſtſche Zauber- Soirsen“ giebt, gedenkt nach einem | theilt, it am 2. d. der 15 2 Berlin fi A 1 
Artilleriften ſtehen bei ihren Stücken, die Fuhr⸗ kurzen Gaftipiel in Grandenz, das er morgen beginnt, Per, Frau v. S e ak rieflich v 
werke bringen im Galopp die Munitionskiſten her⸗ in Danzig Vorſtellungen zu geben. Hr. C. 8 Vor⸗ folgte Arbeiter e übe 6 62 f 
bei, die Eiſenbahn ladet auf den Kais ungeheure 3 follen in den Stäbten, welche er bißher be⸗] Malchomer Falcom In ir Ans nen ou —— 
Quantitäten von Wurfgeſchoſſen ab. Um 2 Uhr ſuchte, vielen Beifall gefunden haben. von dem in Ma darm 


ſtehen an höheren und mittleren Mädchenſchulen. 
a 


häuſer verbunden. Fr Daten find ein Dutzend 
Transportdampfer aufgeſtellt, und am Ufer arbeiten 
einige hundert Soldaten an der Erbauung eines 


En Er ſuchte 2 der Verhaftung durch energiſchen 
Widerſtand zu entziehen, erſt als ein zweiter Gensdarm] W 
aus Malchow — gelang es ihn zu binden und 


uns ne 
Uns Ten. meldet man dem 3 
l. Etelka Gerſter sh mit ihrem Im⸗ 
1 verlobt habe, und daß bereits in 
Sc agen die Trauung in Peſt erfolgen werde. 
— das Talent der Dame entdeckt und ihr da⸗ 
den Weg zu ihrem Rubme eröffnet. 

— Der Fabrikant Johann Bann. Meyer zu 
nd bei Nürnberg bringt nach einer eigenen, 
von ihm verbeſſerten Methode ein ſogenanntes Schie⸗ 
fer-Bergament in den Handel, welches ſich durch 3 
ſeine Unzerbrechlichkeit vor den ichen n Sen 
auszeichnet, ſich deshalb für den Gebrauch in Schulen 
eignet, ebenſo aber rd zu Notiztafeln für Taſchen⸗ 
bülcher zꝛc. Daſſelbe ift biegſam und kann deshalb mit 
Leichtigkeit gebejtet werden. — Derſelbe Fabrikant lie⸗ 
fert außerdem Schieferſtifte, mit denen man ſowohl 
auf weißem 4 als auch auf dem erwähnten Schie⸗ 
fer⸗Pergament ſchreiben kann. 


Bürfen-Beprfchen der Danziger Zeitung. 
Die hente füllige Berliner Börſen 


Jepeſthe war beim Ichluf des ken 


not a eingeitoffen, 


amburg, 4 Mai. jBrodnctenmarti.]| gr 

Bein loco ft l, auf Termine rubig, — Roggen loco 

unveründert — Termine ruhig. eigen er Mai 
uni 1268 253 Br., 252 Gd. — 


etober * 
Baker je 177 Br., 176 Gd. 


— Hafer e feſt. 
lgen 69, Jr 


— rübe. 

aaa! a. M., 4. Mai. na 
Greditactien 107°, —.— 171¼, 1860er Looſe 98. 

Lombarden 59%, Silberrente 50%, Papierrente —, 

Goldrente 55%, Galizier — Still. 


Bmperdem, 4. Mai 
t.) i m geſchäftslos, auf Termine 
ft, u November 349. Roggen loco und 
flau, = Mai 226, Pe October 
3 Ye Frübiahr — Fl. der Herbſt 418 
Fl. — Nübhl jr 40%, der Mal —, der Herbſt 40%. 

— Wetter: Kalt 

Wien; 4. Mai (Schinß con ſe.) Papier rente 58.37 ½, 
2 64.0, 1854: Looſe 102,00, Nationalb. 765,00 
Nordbahn 1810, Creditactien 137,90, Franzoſen 217.50, 
Galigier 198, 15. Kafhan-Überberger, 83,00, Pardubitzel 
weſtbabn 08,50. 3. —, London 
128 88, 3 82805 Bals 51 45. Frankfurt 62,80 
Amſterd am 106,75, Ereditlonſe 154,25, 1860er Looſe 
107,20, Lomb. Eifenbakn 75 00, iar Looſe 130,10, 
Unionban 4250, Anglo⸗ Auftria 66,50, Rapoleone 
10,30, Dukaten 6,11, Suübercoupons 112,00, Fliſabeth 
132,00, auger Brämienioofe 71,00, Deutſch. 
anfuoten „27 ½. Vürkiſche Ronie 11,20. Gold⸗ 


0. 
Bonbon, 4 4. Mai. 


Getreidemarkt. (Schluß, 
See Sämmtliche 8 denten  Beeie 4. Ae Nußkoblen 44-50 
fuhren ſeit letztem Montag: We 
n — h d Fond gcourſe. ER 8 Tag 
SER 15 110, 12520, ‚Dale 34 290 Arts. 7045 “ 2 Wentz 0 e 
3 > P e aatöfhuldfcheine 
Ä e 5. Stallenide, et), Guns 91,75 Gd. 37 K Weſtereußiſche Wianbbrieie, eiter 
. 73 Konsbardens Trioritäten 8% icha‘ 2 ftlich 80,50 * 4 do. do. 91.95 Gd b 
riorit. nene 89% In Ruſſen de 1871 72% do. e e 5 Po baun 
„1872 72%. Siber 54. Türk | Ynpotbelen- e e res Nei 
The. den Türten de 1869 84, aten be ale Rn 
e Staaten Ye 1 ö Ber Das e ee e 
! Staaten 5 fande 105%. Oeſterreichiſche Leute, ben 5. Mai 1877. 
50%. Oeſterreichiſche Papierrente 48. 6 GesreiberBörfe. Wetter: Vormittag ſchön, dann 
59 5 Schazbonds 76%. ö ungariſche Schatz trübe. Wind: SW. 
Seifen 1805 Spanier 10%. 64 Peruaner Weizen loco fand am heutigen Markte gute, wenn 
74. — Wechſelnotirun en: auch nicht allgemeine 1 und konnten ziemlich 
Be u 20.5. ze Monat we „ See leicht 1100 Tonnen zu 2—3 . er Tonne höheren] 
d. M. 20,66 en 12,17. Paris Peters. | Breifen als geftern verkauft den, Bezahlt wurde 
! 25/4. menen 270 . für Sommer⸗ 130, 1358 260 K, roth 125/68 253 K, 
en London Mai. Bankausweis. Totalreſerve] ruſſiſch 120 240 K. mit Bezug bellfarbig 125/68 


927 —.— 29 078 > Baarvorrath 
25 005 000, Portefeuille 20 482 000 
22 = 000, 8 


— atz 10,000 Ballen 1 — fi 1 ne 
— Unveränder utur 
ungefähr 3 d billi iger. 
e 81) Zn Rent 


Baris, 4. Mai. 
Auleih 


e de 1872 1 Italieniſche 5 
Br 


60. 
. gabe ee Goibrente 58. 00 Sei 
Tabals⸗ O nn, Frau Mn 
ctien 147,50 Lombardi 
5 — n en f 


Türken de 1865 7, 85. Tit 2 

1869 40,00. Türtenlooſe 20,25. Credit mo, 
Bilier 125, 3 0 8. do. inter. 10%, Suez, 
ennablictien —, Banque ottemant 320, Sockets gs⸗ 1 


Die Stimmung der Börſe ſchwächte ſich au 

— 7 .. Suren wenn 7 Großen und Aber 
x is erige niveau nur wenig ver 

7 e der vorherſch laben 7 


Speculation hatte lediglich 


daß die] A 


(Getreibemarkt. I ’ 


anzen 
Ge 7 zuzu⸗ 


den 


nörale 480, Credit ſougier 563 
Wechſel auf 3 25, 12. — 
Baris Mai. Productenmarkt. Weizen 
fteig., te Mat 32,50, e Juni 32,75, „er Juli⸗ 
uguſt 33,25, Ye September’ dug 32,25. 5 

fteig.,_ er Mai 69,00, r Juni 69,50, Por Juli⸗ 
Auguſt 70,25, 258 Septeniber⸗Dezember 69,25. Rüböl 
behpt., %e Mai 93,00, Yır Juni 93,75, „er Juli⸗Auguſt 
94,50, Jr September» Dezember 95, 50. Spiritus weich., 
Ar Mai 60,00, Ir September⸗Dezember 60,50. — 


Wetter: Schön. 
Petersburg, 4 Mai. . Lon⸗ 
doner Wechſel . Monat 26%. Hamburger Wechſel 
Mon. 2228. ehem Wechſel 3 = 132%. 
Pariser Wechſel 3 Monat 273%. 1864er Prämien: 
Anleihe (geſtplt.) weg 1866er Prämien Anl. (geſtplt.) 
7. . Impeérials 7,53. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
191. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 103¼½. — 
Productenmarkt. Talg 25 —. Weizen loco 
17,50. Roggen loco 9, 50. Hafer loco 5, 25. 
Hauf loco —. Leinſaat (9 ud loco —. Wetter: 


Schneeſturm. 
Antwerpen . Mai. Getreidem art. 

er 3 ruhig. Roggen matt. 
afer behpt. ich beſſ. — Petroleummarkt. 
lub) far nirted, Tupe weiß, Loco 32 bez. 
Br., . Mai 31 Br., Jr Juni 31 Br., r Sep⸗ 
tember 38 Br., >= September: ezember 34 bez. und 
Br. — Beiden, 


nene 
Ruhig, geſchäftslos. 


— 
x 


Newyork, Rai (Schlußcourſe.) Wechſei auf 
London in Gew 4 . 88 C., Goldagio 6%, % Bonds 
1885 108, 8. 50 fundirte 111, 5% Bonds 


Ge 1887 118%, Eriebabn 6%, Central Pacific 108, 
ewyork Cemralb. 92½. Höchſte Nolirung des 
Gelege 7%, niedrigſte 67%. Waarenbericht 
Baumwolle in Lewvork 11%, bo. in New⸗Orleans 
olenm in Newyork 14%, do. in Philadelphia 


Betr: 
14%. Mehl 8D. 35 C., Rother Frübjahrsweizen 25 150, 


09 C., Mais (old mireb) 63 C. Zucker (fair refin ing 
Muscovados) 996. Kaffee (Rio) 19%. Schmal 
% (Marke Wilcoꝛ) 10% C., Speck (ſhort clear) 8½ C. 
> | Betreibefraht 6%. 


Banziger Pörſe. 
Amtliche Notirungen am 5. Mai. 
J h loco gefragt und höher, ur Tonne vor 


— — u. weiß 130-1358 270-285 KA Br. 
ochbunt . 127-1838 265-275 K Br. 
ellbunt 125-1308 270-280 & Br.] 240-275 
unt 125-1308 265-275 K Br. & bez. 
roth 128-1348 260 275 K Br. 
erbtvalr 112 1328 230-245 K Br. 


Regulivnngsprei? 1268 bunt lieferbar 262 A 
Auf Lieferung u Mai 260, 262 K bez. und Gd. 
Ar Mai⸗Juni 257— 260 Me bez., Jr Juni⸗ Juli 
257— 262 K. bez., Ye Sept.⸗Oct. 245 A Gd. 
Roggen loco wel Fr Tonne von 20.0 2 
Ruſſiſcher 168 K 
egulirungspreis 1208 lieferbar 170 M, Untere 
polniſcher 174 4 
Auf Lieferung dic Juni⸗Juli 174 K. Br, 
Gerſte Ar Tonne von 2000 fl große 107/8# 
bis 114/58 165—168 K. kleine 1098 152 M. 
Erbſen or ur Tonne von 2000 f ur Butter: 
Kr Mai⸗Juni 150 & Brief. 
Regulirungspreis 148 K 
Petroleum er Fe 100 8 (Original⸗Tara) ab Men: 
fahrwaſſer 15,50 M 
sh 3 3000 Kili gr. ab ä in 


250 K, 126/7, 128/98 260, 265 „, bunt 125, 1268 


N — = A., bai 1288 280 K. befferer 128/98 265, 


hellbunt und hochbunt glaſig 129/30, 1318 
220 285 273 M, alt bellbunt 1298 275 l. Tonne. 
Termine ſteigend, Mai 262 A. bez., Mal, Jum 257, 
260 K. bez., Juni⸗Juli 257, 260, 262 K. bez., Sept. 
October 245 4 Gd Regulirnugspreis 262 M. Ge 
kündigt — Tonnen. 

Roggen loco 58 7 ruſſiſcher gr! 160 1 
115/6, 1163 160%, 161 K, 117,88 162½ M, 11 
163 A, feiner — 4 166 ur Sr Tonne Saab 
Termine Juni⸗Juli 174 . hr 
112 A, unterpolniſcher 174 . — ” Gerste loco große 5 

11½ 164 KA, 107,8, 3 165 K., beſſere 1128 1685 
4 kleine 108 98 152 2, 156 M, Futter⸗ 1038 145 AM 
ee Tonne bezahlt. — Erbſen oco Futter⸗ ordinaire 
30 K „% Tonne bez. Termine Futter⸗ Maj⸗Juni 150 


Berliner Fondsbörſe 
beute] Speculationspapiere 175 nur belangloſen Cours⸗ 
1 blieb 

Disconto- 
verkehrten auch die übrigen 
ten nur wenig. Oeſterreichiſche 


variationen. Das Geſch 
anz unbedeutend. 

ommandit⸗Antheilen 
localen Speculationseffect 


in dieſen 


satt Yusnahme von 


Egvpter 163. | Br. ende 148 4 — Spiritus loco 


nicht zugeführt. 


Danzig, den 4. Mai 1877. 
Wochenbericht. Wir batten die Woche 
über kaltes unfreundliches Wetter mit öfterem Schnee⸗ 
fall und Nachtfröſten und bleibt die Vegetation ſehr 
zurück. An unſerer Getreidebörſe herrſchte am An⸗ 
fange der Woche in Folge vielſeitiger auswärtiger 
Verkäufe ſehr rege Kaufluſt für Weizen, die aber 
plötzlich aufhörte, als von den auswärtigen Märkten 
berichtet wurde, daß ſie in ihrer Lebhaftigkeit nicht fort⸗ 
gefahren, ſondern im Gegentheil recht flau verlaufen 
waren, nicht weil ein Motiv zu einer plötzlichen 
Reaction vorlag, ſondern nur, weil ſich die Unter⸗ 
nehmungsluſt zu den geſteigerten Preiſen etwas über⸗ 
ſtürzt hatte. Bei fehlender Kaufluſt während der 
letzten Tage zeigten ſich unſere eizen⸗Jnbaber ſehr 
entgegenkommend und was zu verkaufen md 
wurde 10—12 K. Yr Tonne billiger erlaſſen. Bei 
einem Umſatze von ca. 3700 Tonnen 9 man: 
ruſſiſcher 113, 1178 200, 238 K, roth 1257 A, 
bunt 1278 250 ., hellbunt 124, 127, 1308 260, 264 
269 ., fein hochbunt glaſig 132/38 27¹ A, alt bunt 
1258 25% A, Regulirungspreis 1262 bunt 266, 267, 
262 f. Auf ieferung r April Mai 268, 267, 265 l. 
bez., Mai 267, 258 K. bez., Juni⸗Juli 266, 268, 
265, 270 K., 267 6286 5 256, 255 bez., September⸗ 
ei 2 A Bf., 2 240 K. Gd. 

en bei guter Kaufluſt im Preiſe behauptet, 
zuſſicher 4214 171 K, inländiſcher 1238 177 K. Regu⸗ 
lirungspreis 1208 lieferbar 173, 174, 173, 171 4, 
unterpolniſcher 176, 174 K. Auf Lieferun J April⸗ 
Mai in der Finbigung 174 K. ba. er uguft unter: 
polniſcher 178 f. bez. Kleine Ger 145 K., 
große Gerſte 110 1188 165, 170 M, Zutker Erben 
50 ., Mittel Erbſen 150, 152, 153 ., Koch⸗ 
Erbſen 155 A, eg Futter ⸗Erbſen 
148 fl. Auf Lieferung Yr April⸗Mai 
in der Kündigung 148 M bez., Mai⸗Juni 150 K. Br. 
— Von den während der Woche zugeführten 50 000 
Liter Spiritus wurden 20000 Liter nach Königsberg 
übergeladen, der Reſt zu 56 K N 100 Liter a 100 5. 


verkauft. 


Producten märkte. 

Stettin, 4. Mai. Weizen r Juni⸗Juli 250,00 
N, ur Sepiember⸗ October 235,00 A. — Roggen er 
Juni⸗Juli 163,50 K, der Sehen ee eher 163,50 M, 
Rüböl 100 Kilogr. due Mai 68,00 K, . Sep: 
tember⸗October 67,00 M — Spiri loco 54,30 K, 
de Mai⸗Juni 54,60 4 * Juni⸗Juli 55,50 &, 97 
Juli Augn 56,50 K. — Rübſen pr. Herbft 303,00 A 

— Petroleum Jer Mai 14,00 K. — Talg, prima ruſſ. 
gelber Lichten⸗ 44,50 —45 K. a 

Breslau, 4. Mai. leeſamen nominell, 
rother nom., . 50 Kilogr. 5 4. 


weißer nominell 43 —48—60—68—70 A, boch. 1 
— über ai Ehymothee nominell, 9er 50 Kitogr. „ Meteoologifge Bepefhe un em n 4. N wer 
= grilo⸗ Siliberbeen . 764.5 NW leicht ch. 2,812 
Berlin, 4, Mei. na en 2 ur * 8 Copenhagen 760,7 NNO mäßig klar 7 
gramm ch alität g d. ai 
5 259 60— tockholm 758,0 NN leicht h. bed. 8 
261,00 & bezahlt, Mai⸗Juni 260,00 259.00 5 4 
260.00 & bez., Ne Juni⸗ Juli 255,5—257,00 & bez, J Haparanda. 762, K leicht |h. bed. 0, 
Ar Juli⸗Auguſt 243,5— 244,00 243,5 K bezahlt. * etersburg . — — | — - 
Serke lee 232,5—233,5— 232,5 K bez. — Abe F 
ioco 1000 Kilogr. 174195 A uach Qual. Cork. 763.80 88 friſch 9 8 N 
ai 175,5—173 0174,00 4 bezablt, Ar Mair & Breſt. 76850 mäßig be 1 1 
u 169,5—168.5 169,00 bezahlt, zur Juni⸗ 8 Nelder „768. R. ſtille . bed. 5 
ul 168,00—170,C0 —168,00 1 bat 5 Alt. 763, N W mäßig wolkig. 3.5% 
uſt 168.00 —16700—167,5 & bezahlt, . 8 Hamburg... 762.9 N 7 5 klar 8 
n er = October 168,00—167,00— 167.5 A . winemünbe. 461.4 M leicht beiter a 
zu Serie, 155 pe 1000 ‚loan, 13000 8 155 Ein TIIRNE mäßig bed. 3,219 
na malt ge =; afer loco [+72 * N 
gramm 140-175 4 nach Qualität gef. — Er zen SſParis. 1557 K ſcwach klar 48 
zoco Pr 1000 Kilogr. ee 164190 A nad refeld. mäßig beiter 4.2 
e 153—163 A nach Dat. dan, |: Fe —ç 380% 
* brutto gun a — 
2 33,50 - 31,50 4. No. 0 und 1 3150 f bed. 1319) 
= u 94 — 5.02800 — 2806 Klier. ‚au chwach . = u) 
* 1 8 
e en 1 ie | 4” 
au uni _ ni⸗Juli 5— „ 
24,00 & bezahlt, 2er Juli⸗Auguſt 23,90—24.00 48 762, 1[ WNW leicht wolkig] 0,3 
bil. Age 28. in 85 K bezahlt, ee 1) Se ſehr ruhig. ) Seegan 1 5 ) See⸗ 
Sept.⸗O 23,75—.23,85 A. bezahlt — 5 5 gang leicht. ) Na ctttoft 5) Na te Nel 5 Eis. 
1 ee obne Fa Ya achts Hate Scene ) Reif. f. ) Reif. 
100 Kilogramm loco obne Faß 67,00 * "Seas, 10) Neblig, Nachmittags Regen und da 
re Mai 67,00—672-67,1 M bez ze, Maisumi u) Starker Reif. ) Geſtern Schnee, Graupeln 
67, a . 45 A be acht, d J. Km 15 und Regen. 
ezahl uli⸗Auguſt — eza a aromet . 5 
e at 2 Roc, “en een Agen der he, genen 
7 I Gradienten find die Winde a ein leicht na 
808 raff. * 100 1 mit allt loco] öſtlich, im irn 8 1 


Ne 
ohne Faß 728 Beat, = 15 1 g 
ohne Fa nr a peicher — bezahlt, 

7 nenn 54,5 . 28 du Mai- Juni 


54, 94454 ur 5 4 ez uni⸗Juli 55,6 — 
55 361 a a li⸗Auguſt 56,7—57,00— 
56, 11 K bezahlt, ur 2. Haun » September 57,9 —57,6— 


4 A bes., Fur Sept. Deiober — & bez. 


8⸗Li 
ent Mak Wind: 
Angekommen: Glentrium S8), 


vom 4. Mai 1877. 


"pitäer, 


Geringes nach. Von den auswärtigen . ag 
es 
er⸗ 
bau, ef erſt gegen den Schluß 

erthe waren 


waren Oeſterreichiſche Renten und Italiener 
lebter; erſtere hatten in feſter Haltung ne 
matteten dann aber und 
wieder eine beſſere Ten 


lich war, | M 


— Kohlen. — Johanna, Gieſe, Stettin, 


elt: u. eaton 7 — ), ®biteman, London, 
. 5 8 j Leung, London, Getreide 
und Oel. — e Delphin. 


ind: W. 

Geſegelt: Cbarles Lambert, Beath, London; 
Mercur, Drews, eng Der Adler, Zielke, Sutton⸗ 
bridge; Warrior Queen, Raymond, Boſton; v. Schack 
Rey, Evers, . 1 Kröger, London; 
Roſalie Ahrens, 71 5 St. Nazaire; Hongkong, 
Brandhoff aer 3 885 9 
Trabant, Freymuth, London; Wodan, Schievelbein, 
Barrow; Fanny v. Schack, Staben, Plymouth; 
ſämmtlich mit Holz. — Albert Sufanne, Kuiper. 
Chriſtianſand; ruſt. Döhn, London; eee 
Ironſide, Leith; Long Ditton (SD.), Grant, Antw 
ich mit Getreide. — Cecilie, Dabis, Ca nie, 
elaſſe 

8 Richmond (SD.), Harvey Ant⸗ 
werpen, leer. — n (SD), Lund, Bordeaux (via 
Kopenhagen), Guter 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 4. Mai. Waſſerſtand 8 Fuß 6 
Wind: NW. Wetter: bewölkt, Fe S — 
es af 18 „ nie chnee. 


Von Stettin . Tborn; Bödner, Grun⸗ 
wald jun., Glander, Merten u. Priebe, Gebr. Beyer, 
Lindau u Klemm. Woltersdorf, Schmidt u. Duchrom, 
5 Rai Schindler u. mul Richter u. 

Theune, Hoffſchild, 1 Salge u. 3 
Cie u. Jordan, Eiſenbütten⸗Werk ꝛc., Paulinenhütt 
Cichorien. Wagenfett, Elfenbein, Ocker, Rartoffelmel, 
Leim, A Harzöl, Alaun, Zinkweiß, Jago⸗ 
1 Reis, Pflaumen, Beinſchwärze FE: ran, 
Schwefel, Pulver, Schwefelſäure, Seife, Farb⸗ 
waaren, Thon, Salzſäure, Baumöl, Kohl ie 
Eiſenwaaren. 

Von Thorn nach Plock: Krüger, Dauben, en 

Von Thorn nach Warſchau Sirdorf, Hilde: 
brandt, Rübenbrocken, 12 Röbren. 


Krüger, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2703 % Weizen 

Peters. Askanas. Plock, Danzig, 1 Kahn. 
3060 Ge Weizen. 

2 Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn. 
1759 &. 50 & Weizen. 


Kumineh, dr Wolf. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
her ne Buse Thorn, Graudenz, 1 Kahn. 


1400 6 Steine. 
n Fehr Buſſe, Thorn, 1 Kahn, 


Graudenz, 
500 500 g St teine. 


und Central⸗Europa vor⸗ 
wiegend nördlich. Ueberall iſt fehr rubiges, kühles, 
vorwiegend heiteres Wetter. Faſt in ganz Deutſchland 
fanden Nachtfröſte und im Streifen 17 55 bis Polen 
vielfach Schnee⸗ und Graupelſchauer ftatt 

Deutſche Seewarte. 


. Heobachtnnaen. 
Barometer | Thermometer 


er en | Wind und Wetter. 


4 rn 336,37 85 9 eh, hell u. bewöl 
öl 2 335,81 2, 7 SW. » 
12| 335,55 7.1 W., 


” 


| + müßig ig. * * 


blieben dagegen unverändert. Preußiſ 

deutſche Stagtsanleihen ſehr ſtill . „„ 
Prioritäten fanden bei feſter Haltung wenig Beachtung. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte eine sie 


iKconto.-Gommandit-Antheilen zugewendet, und ver⸗ Nebenbahnen blieben faſt ganz unverändert. Öalizier | weni — Jubnſtepopiere fl:  berdieften ſich jche 
9 feſt und ſehr fill undirte Anleihen ließen] Induſtriepapiere fti 
nachläffigte alle übrigen Werſhe. Die internationalen | waren etwas feſter, dagegen ließ Rudolfbahn um ein! nach, aber Bahnen zogen . an. Te chen Induſtriepapi B a. ee 
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Genſelidirte Ani 4108,40] unt. Pfd. Pr H-Bt. 5 101 : ar Verlin⸗Hamburg 6728 Fi Th ringer 129,50] 3½ do. do, Elbe 5 58,20 Dise. Cemmand.] 8. 75 7 | Berg: u. Hütten Geſell 
— — 0 da da w- ph 109,2 eee, 12150 Berlin. Nordban 76 „%] 2, Wet 17,0 0 | Anger. Romens.| 5 4.80 Sew⸗r. Scufer 4 0 en. dt las 
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Komm. Pfandbr. st 81,25] m BR, 4 5 05 . 1 8 N u 2 Gotthardbahn 2 - +Mosco-Smolenst . 8 use 115 % Ungerdam 8:34.18 1169,70 
x do. 49 5 er „ + Kronpr. Rud.- . 40.20 Rybinst Bologoye Erd. — 
I a 0 40 eu wur 18 „ 10450 89 8 0 | Sade nn a = een nen, 5 8 eee zn 9 [sonen 1 2 12046 
wolenie neue do. 4 | 92,25 een 5 Oeſter.-Fran z St. 1 Warſchau - Tereap. ; . Dnv..) 60, ; 
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ſewie Gtempelfarben. 


The Singer Manufacturing Co. 


Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt 


erzielte 1876 wieder, wie in allen früheren Jahren, den 


Höchsten Umsatz 262,316 Nähmaschinen 


— 4 N 
DD 


2 
Wü 
NS 


MASCH 


Freireligioſe Gemeinde. 

Sonntag, den 6. Mai, Vormittags 10 

Beate im Gewerbehauſe Predigt Herr Prediger 
ner. 


d = b 
Allſchelllander Ffraeliten- Gemeinde. |) 


Die auf Sonntag, deu 6. d. M. anbe⸗ 


raumte General⸗Verſammlung wird hierdurch] 


aufgehoben; base en findet dieſelbe 
„Sonntag, 13. d. M., Vorm. 11 Uhr, 
im Locale der * ee Fraueng. 42, ſtatt. 

Der Vorſtand. 


volle Schweſter und Tante, Frau 


Amalie Haegmann, 
geb. Zielcke, 
nach langer ſchwerer Krankheit, in ihrem 
bald vollendeten 63. Lebensjahre, durch den 
Tod zu höherer Vollendung ab. 
Freunden und 


an. 
Danzig, den 5. Mai 1877. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


sitenkarten, 


ſowie ſämmtliche Druckſachen, werden bei mir 


ſauber und 


— * eſchmackvoll 4 5 


e Stempel in allen 


Franz Franke, 
Danzig, Breitgaſſe No. 60. 


J. Jacobson, 


e eee 
empfie 

Danziger Actien⸗Bier 30 Fl. 3 &. 
Berenter we 30 Fl. 3 
Grätzer, Cösliner E EM 
Königsberger Wickbolder 25 Fl. 3 A. 
Bodenbacher, Waldſchlößchen 20 Fl. 3 . 
Erlanger, Culmbacher 15 Fl. 3 
u engl. Porter 10 3 K. 


l. 
äge nach außerhalb werden in Kiſten 


„a Porta, Conditor, Langenmarkt 8, 


J. Jaoobus, Cigarrenholg., mac 73 
entgegen geuommen. 8157 
Graupen 


in 8 verſchiedenen Nummern, von 2 feinften 
bis zur gröbſten, offerirt billigſt und nimmt 
Aufträge entgegen 


„ Herrmann, Elbing. 


Vottheilhafter Gutskauf. 
Ein adliges Gut, 


ſeit 22 Jahren im letzten Beſitz, 1 Meile 
vom Bahnhof, ½% Mele von der Chauſſee 
gelegen, Areal 680 Morgen 
incl. 180 Morgen Flußwieſen (der 
Acker warmer 1 5 in 9 Schlägen 
incl. 2 Kleeſchläge), 200 

rung, ſoll mit compl. tobt. 
14 guten Ackerpferden, 10 


Morgen Winte⸗ 
ventar und 
ugochſen, 10 


Th. Kleemann, 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 9. d, erfte Verſammlung 
im Sommerlokal Neugarten 1 

Beſchlußfaſſung wegen Beſchickung des 
3. Verbandstages d. k. 3. und der General- 
Verſammlung d Br. Pr. B. der Geſ. f. 
Verbr. v. Volksbildung; Mittheilungen. 

Vücherwechſel findet im Mai am 
Mittwoch, den 9. c. im Winterlokal ftatt, 
während des Sommers jeben erften Donner⸗ 
ſtag des Monats. 

Der Vorſtand. 


Hall's Restaurant, 
103 Altſt. Graben 103. 


Bringe mein neu renovirtes Local nebſt 
feinem Billard in 1 
„Hall. 


The Singer Manufg. Co. . . 


geltisoen ul ſchon in 1 

‚000,000 trug. Diele Zahlen, ſowie der Ausſpruch des 
die Original Singer⸗Maſchi 
erklärte, beweiſt am deutlichſten, daß fie nach wie vor unübertroffen daſtehen. 


G. Meidlinger, Danzig, 


(6085 
A* 4. d. Mis. rief der Herr über Leben] >@ 
und Tod meine innig geliebte treue 


Gattin, unſere hochverehrte Mutter, liebe⸗ 


5 1 Bekannten zeigen wir 
dies ſtatt jeder beſonderen Meldung erge⸗ 
ben (6146 


NEW-YORK, 
deneinrichtu 


6122) 


oder nahezu die Hälfte der Geſammt⸗FJabrikation Amerika's. 
Von den bekannteſten und größten Fabriken verkauften 1876 


262,316 Maschinen. 


14. Mai cr. die 


Die Singer Co. iſt die einzige D deren Verkäufe fortwährend 
Philadelphia hatte ſie eine Maſchine ausgeſtellt, welche die No. 
hiladelphia⸗Preisgerichts welcher 


inen für die beſten Familien⸗Nähmaſchinen 


jährlicher 


(3887 6 
eingenommen. 


Am Schluſſe des Jahres betru 


Langgaſſe No. 44. 


‚Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen werth: 
geſchätzten Kunden erlaube ich mir anzuzeigen, daß ſich ſeit 


dem 1. Mai mein 


Friſir- und Naſir- Salon 
Mälzergaſſe No. 37, 


Ecke der Hundegaſſe, 

befindet. — Schnelle und ſaubere Bedienung ſichere i 
meinen Kunden zu. — Sämmtliche Haararbeiten 3 
ſchnell und billig angefertigt. Hochachtungsvoll 


75 x E. Klötzky, Friſeur, Mälzergaſſe 37. 


An die Verſicherten gelangt im Jahre 
cent zur Vertheilung. ; 
Berlin, den 1. Mai 1877. 


Vorſtehenden Bericht bringe 18 
gebenen Bemerken, daß Anträge auf 
Danzig, den 5. Mai 1877. 


Das Hullager und die Kläten⸗ Fabrik 


N e 


m | Haase’s Concert-Halle, 
1. Damm 10. F. Cohn, „Zu 10. \iBleihofs-Halle.! 47. Beine. 
ö N ächt Nür x 1 
Eine Partie = Eine Partie en reſe Gee ei, 
2 2 Le 9 * pr 2 
ſteift Herren⸗Kilſhüte „ Guaben⸗zilj⸗Hüteſt „ are . e. gs bs 
von 20 Sor, an. ven 17 Eg. an. a ae beser 
2 PCC Achtungsvoll 
> i Scheel. 
= 353 Gartenbau⸗Verein. ie 
5: 2 522 Mee im Socale der Rau Weste rpi att. 
= een forfhenden Geſellſchaft (Frauengaſſe). ; geh 1 
g „ Een: 9 Tagesordnung: Bei ſchönem Were = 
2 Bra 8 SE um 1. Mitglieber-Aufnahme. f morgen Sonntag * 
22er - © | 2. Bericht der Stiftun 8 Sein Nachmittags Concert, 
2 2 8 * 2D 3. Bericht der Ausſtellungs⸗Commiſſion. Ä * 
283 2 Ss 1. Vertrag über Laubfürbung der Ge. Pnſere vom Muſik Corps des 1. Leib⸗ 
15 S 222 3:98 bölze und Warkbäume. (Herr Garten 14 Yrlarenegiments Po. 1. 
© 2 = * 2 — 2 Ar) Inſpector chondorff.) F Anfang 4 Uhr. Entree ns 
6 = 2. — 8 + 57 600% Der Vorſtand. 1 eee 
1 2 „„ . ę nn 
825 n 857 Kaffeehaus Roell's 
83 . 12822 Freundſchaftlich Garten. Restaurant u. Kaffeehaus 
* 5 9 * 8 8 5 heute ab ſteht die Kegelbahn zur ae in Jäſchkenthal. 11 
n enutzung. onntag, den 6. Mai, Nachmittags 4 * 
Einen Poſten Stroh⸗Hüte in neueſten Façons und Im großen Saale des Bil, i 


gutem Geflecht für Herren und Knaben 


dungs ⸗Vereius, 
1. Damm 10. von 5 Sgr. an. 8. Cohn, 1. Damm 10. 


Hintergaſſe No. 16, 
Sonntag, d. 6. Mai 1877, 
Neu!!! Neu!!! 
Großes außerordentl. internationales 


Hut-Fest, 


arrang. vom Balletmeifier Hernani Langner 
ne 


Concert 

von dem Muſikcorps des 1. Leibhuſaren⸗ 
regiments No. 1, unter perſ. Leitung des Diri- 
enten Keil und unter gefälliger 
Mitwirkung der Solotänzerin Lorini und 
des Solotänzers Signor Hermance. 
0 uhr großer Hutfeſtzug 
und Hut Parade mit Preisver⸗ 
d theilung 


nel 
[chlußtableau bei brill. Beleuchtung. 
11. Preis: Träger des gig Hutes, zwei 
90 7 echten Champagner. 
räger des Hutes mit größter 
Krempe — 2 Flaſchen echten 


Rothwein. 5 
Leider bes kleinſten Cylinder 


hutes — 2 Flaſchen Rheinwein. 


Zum Schluß: 
Grosser Preis- Rebus. 


J. Wer - Bebus richtig 5 erhält als 
Preis 100 Stück feine Cigarren. 
8 N Alles Nähere ust lakate und Pro⸗ 


zu Ausſtattungen 
Eröffnung 6%, Uhr. Aunfeng 7% Uhr. 


ihr reich ſortirtes Lager bei billiger und reeller f ng gehe J. 74 I 
Bedienung. |. e 23 ſind bis Sonn, 


Uhr, in der Cigarren⸗ 
handlung von Hrn. Neumann, Langgaſſe 


S. Cohn, 


Holz⸗Auction auf dem Holm 
vis-N-vls Lea’ an (Gaſthaus „Kehr ein“). 


5 Montag, den 7. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte 
im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: 


20 Stück eichene Brackſchwellen 


an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 


oh. Jac. Wagner Sohn, 


5406) Auctionator, Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


EUER 


Fuchs | 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, N 
10. Wollwebergaſſe 10, N 


empfehlen 


Hernani Langner, Ballet meiſter 


Schluss 


Auction Wollwebergaſſe 21. 


Montag, den 7. Mai er., von 10 Uhr ab, über Teppiche, 
Rouleaux, Tapeten, ii. ganze La= 


nd. 
1 Oollet, Auetionator. 


Kaffeehaus Freundſchaftl. Garten. 


Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß bei günſtigem Wetter am 


der Berficherungs-Beftand 16,868 

Kapital und Mk. 96,731. 
der Geſammt Fond Mk. 22,697,456. 47 
die Summe der unvertheilten Ueberſchüſſe der 


7.31. 7 


Ferd. Drewitz, 
Haupt⸗Agent der Bexalfien Lebens- Berſicherüngs⸗Geſelſchaſe. 


ohlenmarkt No. 


Abonnements-Concerte 


(ausgeführt von der Kapelle des 3. Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung des Königl. 


Gleichzeitig bemerke noch, daß in dieſem Jahre für Sitzplätze hinreichend geſorgt 
155 indem noch ca. 500 neue angefertigt ſind. Fernere Abonnements nehme in meinem 


Wheeler & Wilson Manufg. Co. . 108,997 en 

Domestic S. M. CO. 23,587 1 Muſikdirectors Herrn Buchholz) beginnen werden. 
Weed Sewing Machine Co. 14,425 10 

Wilcox & Gibbs S. M. Co. 12,758 Pr tabliſſement entgegen. 

Remington S. M. Co. . 12,716 85 


Vierzigſter Rechenſchafts⸗Bericht 
Berliniſchen Lebens-Verſicherungs Geſelſchaft. 


Im Jahre 1876, dem 40. Geſchäft jahre der Geſellſchaft, wurden 

1672 neue Verſicherungen mit Mk. 9,933,150 Kapital 15 Mk. 14,689. 60. 
Rente abgeſchloſſen, . 
353 Perſonen mit Mk. 1,263,242 Kapital als verftorben angemeldet und 
Mk. 3,961,394. 32. an Kapital⸗Einzahlungen, Prämien und Netto⸗Zinſen 


Perſonen mit Mk. 85,958,068 % 
0. Rente, 


. und 
letzten fünf Jahre Mark 
1877 die Dividende pro 1872 mit 23 Pro⸗ 


Direction 
der Berliniſchen Lebens⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft. 


hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, mit dem ers 
erſicherung jederzeit angenommen werden. 


des 3. r. Srenabiew 
von der 0 0 5 5 5 5 ' 7 
Entree 30 5, Loge „Kinder 10 
17 H. hholz. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus, 


Sonntag, den 6. Mai: 


Grosses Concert. 


0 i öbnlich. — Anfang 6 Uhr. 
Entree wie gewöhnlich ‘ * a 


6155) ul un AFFE 
Wihelm- Theater. 
Sonntag, den 6. Mai: Erſtes Auf 

teten, he e hai —— eb 

und o om Kaiſerl. 2 

Mosa — Auftreten des Balletmeiſterg 
errn L. Gundlach, ber Solotänzerinnen 
rl. Chrapal und Krauſe. — 2. Ser 

piel der Grotesquekünſtler Mr. Wickls 

und Mlle. Antoinette. Balletdiver⸗ 
tiſſement aus Fatinitza. Production 
an der ge Windmühle 
Mr. Wild und Antoinette treten 
nur bis Mittwoch, den 9. Mai, auf. 
Montag: 2. Auftreten d. Frl. Rorn⸗ 


ente Sonnabend, morgen Sonntag und 
Montag 8 
Großes Tanzkränzchen 


im kleinen Saale des Hrn. Selonke. (6186 


Stettiner Pferde- Lotterit, 


Ziehung Montag, d. 7. Mai er., Looſe 
ash in geringer Zahl zu haben 
bei (6 ten Tb. bring, Gerber 4 2. 
rtlicher Redacteur H. Röckne r. 
u Belag von A. W. Rafemann 
Danzig, 
Hierzu eine Wellnge, 


